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Ge#etz, über die Einführung von Reichska##en#cheinen   
im ge#amten Bundesgebiet Deut#chland (Deut#ches Reich). 

 
gegeben am 03.10.2012, im Namen des Deut#chen Reiches   

 
                In Kraft ge#etzt am 16.10.2012 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger 
             nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 
 

 

Nr. 09 
 

§ 1. 
 
Die Reichsbank wird zu einem durch den Volks-Bundesrath fe#tgelegten Termin ermächtigt, Reichska##en#cheine 
zum Ge#amtbetrage von 540 Millionen Mark in Ab#chnitten zu 5, 10, 20 und 50 Mark ausfertigen zu la##en und 
unter das Deut#che Volk nach dem Maß#tabe ihrer noch unter Fremdverwaltung zu handelnden Möglichkeiten zu 
verteilen. 
Die Verteilung des Ge#amtbetrages und das Tau#chverhältnis wird durch den Volks-Bundesrath fe#tgelegt. 

 
§ 2. 

 
Jede Bank in Deut#chland hat das von ihr #either ausgegebene Eurogeld späte#tens bis zu einem durch den Volks-
Bundesrath fe#tgelegten Termin zur Einlö#ung öffentlich aufzurufen und tunlich#t #chnell einzuziehen. 
Zur Annahme von Eurogeld #ind vom durch den Volks-Bundesrath fe#tgelegten Termin an, nur die Ka##en und 
Banken der Bundesrepublik von Deut#chland verpflichtet, welche die#es Eurogeld ausgegeben haben. 

 
§ 3. 

 
Denjenigen Geldin#tituten, deren Papiergeld den ihnen nach §. 1 zu überwei#enden Betrag von Reichska##en#cheinen 
über#teigt, werden zweidrittel des über#chießenden Betrages aus der Reichska##e als ein Vor#chuß überwie#en und 
zwar, #oweit die Be#tände der letzteren es ge#tatten, in barem Gelde, #oweit #ie es nicht ge#tatten, in 
Reichska##en#cheinen. 
Die Reichsbank wird zu die#em Zwecke ermächtigt, Reichska##en#cheine über den im §. 1 fe#tge#etzten Betrag hinaus 
bis auf Höhe des zu lei#tenden Vorschu##es anfertigen zu la##en, und #oweit als nötig in Umlauf zu #etzen. 
Über die Art der Tilgung die#es Vor#chu##e# wird gleichzeitig mit der Ordnung des Zettelbankwe#ens Be#timmung 
getroffen. In Ermangelung einer #olchen Be#timmung hat die Rückzahlung des Vorschu##es innerhalb 15 Jahren, 
vom 1. Januar 2013 an gerechnet, in gleichen Jahresraten zu erfolgen. 
Die auf den Vor#chuß eingehenden Rückzahlungen #ind zunäch#t zur Einziehung der nach vor#tehenden Be#timmungen 
ausgefertigten Reichska##en#cheine zu verwenden. 
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§ 4. 

 

Diejenigen Geldin#titute, welche Eurogeld ausgegeben haben, werden die ihnen ausgefolgten Reichska##en#cheine (§§. 
1 und 3), #oweit der Betrag der letzteren den Betrag des ausgegebenen Staatspapiergeldes nicht über#teigt, nur in 
dem Maße in Umlauf #etzen, als Staatspapiergeld zur Einziehung gelangt. 

 
§ 5. 

 
Die Reichska##en#cheine werden bei allen Ka##en des Deut#chen Reiches und #ämtlichen Bundes#taaten nach ihrem 
Nennwerte in Zahlung angenommen und von der Reichs-Hauptka##e für Rechnung des Deut#chen Reiches jederzeit 
auf Erfordern gegen bares Geld eingelö#t. 
Im Privatverkehr findet ein Zwang zu ihrer Annahme nicht #tatt. 
 
 

§ 6. 
 

Die Ausfertigung der Reichska##en#cheine wird dem Reichs#chatzamt unter der Benennung „Reichs#chulden-
Verwaltung“ übertragen. 
Die Reichs#chulden-Verwaltung hat für be#chädigte oder unbrauchbar gewordene Exemplare für Rechnung des 
Deut#chen Reiches Er#atz zu lei#ten, wenn das vorgelegte Stück zu einem echten Reichska##en#cheine gehört und mehr 
als die Hälfte eines #olchen beträgt. Ob in anderen Fällen ausnahmswei#e ein Er#atz gelei#tet werden kann, bleibt 
ihrem pflichtmäßigen Erme##en überla##en. 
 

 
§ 7. 

 
Vor der Ausgabe der Reichska##en#cheine i#t eine genaue Be#chreibung der#elben öffentlich bekannt zu machen. Die 
Kontrolle über die Ausfertigung und Ausgabe der Reichska##en#cheine übt das Reichs#chatzamt. 

 
 

§ 8. 
 
Von den Geldin#tituten in Deut#chland darf auch ferner nur auf Grund eines Reichsge#etzes Papiergeld ausgegeben 
oder de##en Ausgabe ge#tattet werden. 

 
 

§ 9. 
 

Die#es Ge#etz tritt mit der Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 

  
Berlin, den 03. Oktober 2012 

 
 

Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 
Staats#ekretär im Prä#idial#enat 

Erhard Lorenz 
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